
Aichach- Friedberqer

Worhenkkatt
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag AZ. 23. Dezember 1860.

Bekanntmachung.
Hier hinterliegt eine schwarzledernc Hose, welche 

am 7. Juni l. IS. in der Nähe der Eisenbahnstation 
Stierhof gefunden worden sein will.

Wer Ansprüche an solche machen kann, hat diese 
bis zum 7. Juni 1861 um so bestimmter zu erheben, 
ansonst fragliche Hose dem Lokalarmenfonde der Ge­
meinde Friekbergerau auSgehändigt wurde.

Friedberg, 3. Dezbr. 1866
Königliches Landgericht Friedberg.

- Widder.

P r i v a t-A n z e i g c n. 
Hoh-Verkauf.

Donnerstag den 27. Dezember
Vormittags 9 Uhr

kommen im Wirthshause zu Blummenthal aus der 
Gräfl. v. Fugger« Blumenthaler Waldung (Schlag 
WittelSbacher Holz)

36 Stück Fichten-)^ .
48 Stück Fohren- chueidbaum,

S1 Stuck Fichten-Baumstämme.
Ferner: 8 Klafter Buchen Scheit-u. Prügel- 

Ls Klafter Fichten u»> 
L5 Klafter Fohren ) "'

zur öffentlichen Versteigerung, wozu höflichst einladet:
Blumenthal, den 16. Dezember 1860.

Dehner.

Jagd-Verpachtung.
Sonntag dcu 13. Jänner 1861 

Nachmittags 2 Uhr
versteigert die Gemeinde Unterbernbach im WirthS- 
hanfe daselbst das derselben auf ihrer Gemeindeflur 
zustebende Jagdrecht öffentlich an den Meistbietenden.

Hiezn werden SleigerungSlustige mit dem Be­
merken eingeladcn, daß die Bedingungen bei der Ver­
steigerung bekannt gegeben werden.

Unterbernbach, den 15. Dezember 1866.
Stadler.

Jagd-Versteigerung.
Montag den 14. Jänner 1861 

Nachmittags 1 Uhr 
wird Zin der Gemeinde Dasing die Jagd von circa 
2000 Tgw. im dortigen WirlhShanse, an den Meist­
bietenden öffentlich versteigert. Die Bedingungen 
werden am Tage der Versteigerung bekannt gemacht, 
wozu höflichst einladet,

Fischer, Vorsteher.

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe besorgt stetS- 
fort, bei ganz guter Versicherung zu 4 Proz. 
daö CommisflonS-Bureau

Hugo Hößle, 
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

Es sind 4bO fl. auszuleihen. Das Nähere in de» 
Redaktion in Aichach.
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In nächstkommender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Donnerstag, 27 Dezbr. Vormilt. halb 8 Uhr. Untersuchung 

gegen Laver Spitzer von Rattcndurg wegen Diebstahls- 
Vergehen.

Am nämlichen Tag, Vormittag IO Uhr. Untersuchung gegen 
Franz Mayer von Pfalzpaint, wegen Verbrechens der 
Widersetzung.

An demselben Tag, Vormilt. 11 Uhr. Untersuchung gegen 
Martin Rieger vvn Hänghauscn, wegen Diebstahls- 
Vergehen.

An demselben Tag, Nachmittag- halb 3 Uhr. Untersuchung 
gegen Elisabetha Kronlhaler, und Anna Maria Rehm, 
beide von Langenmoosen, wegen Diebstahlsvergehen.

Abgeurtheilre Untersuchungen des kgl. Bezirks- 
gerichrö Aichach.

Donnerstag den 13. Dezbr.
Maria Forchhaminec von Kcllheim, hgr am 2. Septb. 

1860, Abends zwischen 5 und 6 Uhr auf ,dem zu ebener 
Erde im Hofraum ihres damaligen Dienstherr» des Schmid- 
meisters Gmeiner in Ingolstadt besindlichen Abtritt ein sieden 
Monat altes Kind männlichen Geschlechtes geboren, welches 
Kind sie durch Abreiffen der Nabelschnur in den mit Koth 
und Jauche gefüllten Abtritt fallen ließ, aus welchen es deS 
andern Tages todt heraus gezogen wurde.

Maria Forchhammec wurde sonach wegen Verbrechens 
der Kindstödlung zu einer vierjährigen Arbeitshausstrafe vec- 
urtheilt.

Joseph Weingartner von Unterdolling, erhielt wegen 
Vergehens dec Körperverletzung eine doppelt geschärfte Ge­
fängnißstrafe von 7'/^ Tagen.

Stephan Karg vcrh. Taglöhner von Lechhausen wurde 
von der Anschuldigung des Verbrechens dec uuerzwungenen, 
unfceiwilligen Unzucht mit Ueberbürdung der sämmtliche» 
Kosten auf das kgl. Slaats-Aerar freigespcochen.

Bevölkerungs-Anzeige
von

)s Friedberg.

(Jin November 1800.)

A. Gebocne:
Am 2 Josepha, d. V. MalbiaS Feig, Maurer. — 

Am 5. Leonhard, d. B. Jakob Mahl, Tagl. — Am 
5. Martin, d. V. Marli» Kistler, Melber.— Am lO 
Marlin Joseph, d. V. Simpert Rest, Tagl. — Am 
17 Andreas, d. V. Bernhard Eder, Tgl. - - Am 18. 
Laver, d. V. Kaspar Blank, Maurer. — Am 26 
Karl, d. V. Johann Grimm, Backer. — Am 29. Wal« 
burga, d. D. Roman Blum, Tagl. — Am 30. CreS- 
zens, d. V. Johann Ludl, Maurer.— Am 30. ThereS, 
d. V. Joseph Jakab, Gütler.

B. Getraute:
Am 12. Peter Müller, Taglöhner, mit Wallburga 

Huber, Sattlerötvchler von Ottmaring.

l,' Gestorbene:
Am 2. Andreas Burkhard, ehemaliger Bauer, 

82 Jahre an Apoplexie. — Am 17. ThereS Ziegler,' 
WaldaufseherS-Ehefrau <17 Jahr, Krebs. — Am 27. 
Barbara Hanf, Schuhmacherskind, 18 Monate, Lun- 
gentuberkeln.

Verschiedenes.
Das ^Dcihnachlsfest.

Das Fest der Hoffnung und der Freude,
Der seligen Erinnerung,
Kehrt wiederum zurück uns heute.
Und freudig regt sich Alt und Jung.

O heiße Sehnsucht, süßes Hoffen!
Heut endlich werdet ihr gestillt.
Das Ange sieht den Himmel offen,
Doch mancher Wunsch bleibt unerfüllt.

Der Reichtbum kam mit vollen Händen,
Die Liebe mit beglücktem Sinn,
Die Armuth ihre Gaben spenden.
Und Dank und Jubel nimmt sie hin.

Ja selig, selig ist das Geben!
Rust Liebe und Wohltäthigkeit.
Und die Beschenkten sich erheben:
Auch Nehmen, daS ist Seligkeit.

R e i cy t h u ni.
Dort, wo Fortuna Reichthum säet«

Und Gluck wob in des Lebens Kranz, 
I» Palästen der höchsten Räche, 
Welch' Lebe», welcher Lichterglanz!

Hier trat, sein Füllhorn voller Gaben
Jn's Glanzgemach der Weihnachtsmann;
Was Herz und Sinne nur kann labe», 
Wird für^die Junker aufgethan.

Die Mahagouilische zieren,
Kostbare Gaben jeder Art
Es sind die feinsten Confitüre»,
Am WeihiiachtSbaumc nicht gespart.

Die Herrchen jubeln vor Entzücken,
Die Dämchen stehen lustberauscht;
DaS Elternpaar mit srvben Blicken
Der theuern Kinder Glück belauscht.
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Geblendet von der Kerzen Strahle 
Zwei arme Jungen lauschend steh n;
Der Diener treibt sie vom Portale 
Hinweg durch Sturm und Windeöwehen.

A r m u t h.
Sieb da, wie hell erglänzen heute. 

Die Giebelfenstcr auf dem Dach; 
ES sind im Hauö die ärmste» Leute: 
Hält die die Freude auch noch wach?

Was wohl der arme, lust'ge Schneider 
Heut seinen Kindern aufgebaut?
Gewiß, sie haben wenig Reider 
Und dennoch jubeln sic so laut.

Der Tisch trägt eine Pyramide
Vom vorgcn Jahr, neu ausgepicht, 
Und eine kleine Zuckerdüle
Hat man zu ihrem Schmuck benuht.

Daö Spielzeug ist auü einer Bude, 
Man sieht eö auf den ersten Blick, 
Woraus zehnmal in der Minnie 
Ertönt: Drei Kreuzer Stuck für Stück.

Ein Mädchen und zwei muntre Junge» 
Die stehen vor dem Lichter Glanz!
Don ihrem Glucke ganz durchdrungen, 
Und drehen sich im lnst'gen Tanz.

Elend.
Hell glänzen Hütten und Paläste, 

Und jedes Herz voll Jubel ist;
Es kam zum schonen, heiter» Felle, 
Mit Gaben heut der heil'ge Christ.

Eö heißet freudig ihn willkommen, 
Die hoffllungövoUe Kinderschaar, 
Die artigen, die guten, frommen, 
Den reicht eö das Gewünschte dar.

Doch horch im Häuschen dort, im kleinen, 
Erhellt durch eineö Lämpchens Schein, 
Da klingt eö wie ein leises Weine», 
Da kehrte nicht die Freude ei».

Im niedern ärmlichen Gemacht, 
Des tiefsten Elends Aufenthalt, 
Da siyt ein Weib und leise Klage 
Don iheen bleichen Lippen schallt.

Ei» Mädchen ihr zu Füßen kauert. 
In dünne Lumpen eingehüllt,

Ein Knabe, wie von Frost durchschanert, 
Starrt durch die Scheiben, schmerzerfüllt.

O Jammer! Hier herrscht nicht die Freude, 
Die ringsum jubelnd wiederhallt. 
Der Tod hielt seinen Einzug heule — 
Da liegt der Vater starr und kalt.

Ein theurer Hund.
Eine in weitere» Kreise» bekannte Persönlichkeit 

ist der Clown Stonette bei der Renz'sche» Kunstreiter 
Gesellschaft, der namentlich durch die vorzügliche Dres­
sur seiner Hunde ercellirl. Im Oktober 1»58 pro- 
ducirle sich Herr Stonette in Breslau, und am 28. 
Oktober Abends spät fand sich auf dem Gehöfte eines 
dortigen Fuhrherrn ein großer neufoundländer Hund 
ein, der anscheinend sehr ermattet war und auf den 
Hinterfüßen lahm ging. Einige Personen, welche den 
Hund gesehen hatte», wollte» am Maule desselben 
Schaum bemerkt haben, andere bestritten dies, dem 
Fuhrmann aber drängte sich die Befürchtung auf, daß 
der Hund toll sei. Seine Bemühungen, einen Poli- 
zeibeamten herbeizuschaffen, waren erfolglos, und so 
gab der Fuhrherr denn in der Befürchtung, einen tol­
len Hund vor sich zu haben, seinen Knechten den Be­
fehl. den Hund todt zu schlagen, was den» auch sofort 
geschah. Am andern Tage stellte sich jedoch heraus, 
daß der Hund weder toll noch krank gewesen, eö ergab 
sich vielmehr, daß derselbe einer vo» den Hunden ge­
wesen, welche der Clown Stonette dresstrt hatte und 
daß diesem somit durch den Tod deö Hundes ein er­
heblicher Verlust zugefügt war. Stonette stritte den 
Schaden auf 650 Thaler und stellte auf Hohe dieser 
Summe die En.schädigungüklage gegen den Fuhrherrn 
an. Sachverständige, welche vernommen wurden, be­
rechneten die ungefähre Einnahme, welche jährlich mit 
dem Hunde zu erzielen sei, sie berechneten, welche 
Muhe die Dressur eineö andern Hundeö erfordern und 
wie viel Zeit darüber hingehen müsse, bevor der Huud 
dressirt sei und gaben ihr Gutachten dahin ab, daß 
die Forderung von 650 Thalern eine angemessene ja 
sogar eine sehr mäßige sei. In Folge dessen wurde 
der Fuhrherr denn auch in erster und zweiter Instanz 
zu einer Entschädigung von 650 Thalern verurtheilt. 
und auch das kouigl. Obertribunal zu Berlin hat durch 
Derwersung deö leyteu Nechtömitlelö deä Verklagten 
kürzlich diese Erkenntnisse bestätigt. Eö ist dieö ge­
wiß die höchste Entschädigung, welche je für die Töd- 
lung eines Hundes hat gezahlt werden müssen.

Ein verkrüppeltes Kind.
In Radna (Ungarn) ging jüngst eine Frau 

vor zwei Bettlern vorüber und war, ihnen alö Almo­
sen ein Zehnkreuzersiück hin. Die Heiden Bettler,
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deren einer ein verkrüppeltes Kind, einen Knaben, 
vor sich liege» hatte, gerielhen über das Geldstück, das 
sich jeder zueignen wollte, mit einander in Streit. 
Der Stärkere siegte, und das Geld blieb im Desiye 
Desjenigen, der angeblich der Daler des verkrüpxellen 
Kindes war. Darüber gerieth nun der andere Bettler 
in Wuth, und drohend ruft er seinem Kameraden zu: 
„Gibst du das Geld nicht her, so verrathe ich Dich!" 
Doch auch diese Drohung war nicht im Stande, Jenem 
die seltene Beute zu entreißen. Da fing nun der Be­
siegte der mitllerwcise zahlreich herbeigestrvmlen Volks­
menge mit lauter Stimme zu erzählen an, wie der 
vor seinem Nachbar liegende Krüppel nicht daö eigene

Kind desselben sei: vor zwei Jahren habe er es nt, 
stöhlen (er nannte auch den Ort), er selbst habe 
die beiden Hände und Füße verengt und eö zum Krüp­
pel gemacht. Kaum halte der Ankläger diese Worte 
gesprochen, als ein Bauer auö der Menge auf dar 
unglückliche Kind hinstürzte und eö aiö daö seinige 
rcclamirte. Der Bettler wollte troydem die Fortbring, 
ung deö Knaben nickt zugeben und seyte sich sogar 
mit einem Messer zur Wehre, bis eö einer herbeige­
rufenen Gendarweriepatrouille gelang, den Kindeö- 
räuber zu bewältigen und in Hast zu bringen.

v

L-rand und Preis der Aichacher Schranne vom 15. Dezember 1860

Frucht- 
Sorten

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

Schrannenstand. Durchschiiittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

st. , kr. 
~5822 '^
3486 ! 58 
30 >2 !
2835 , 46

15156 46

Gegen die teure Schranne 
ist der

)m Ganzen 
vorhanden.

S

277
229
226
458

*T1ÜO~

Hieran 
verkauft, 

chäffel.
275
229
226 
458

1188

Im Rest 
geblieb.

2

2

höchste,

21 ‘ 44
15 >5
.3 1 43
6 । 55

mittlerer

st. l kr^
21 ! 10
15 13
13 20
6 I 12

mind

st.

2 t)
15
12

5

ester
Jr. 
27~ 
12 
47 
49

gefa 
H

Wisse 
len 
5 

16 
12 
3

1,

tpreiS 
gest, 
st. '

egen

Pld. Llb. ^nc. j Thl. । Mehl, pr. Dreissiger. tlr.jyr. |Fleisch per Pfund.

Alchacher
Brod

len-Prelie.

Öchsenfleisch, gemästetes 13 L^Halbkreuzer Semmel
Kiihfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

t l — Kreuzer Semmel
11 — Halbkreuzer Röggl 
16t— Kreuzer Röggl 
Hl- "
Hi—

Halbbapen Laib 
Bayen Laib 1

2 
4
3
6 

ll»
6

— |3'A' = Mundmehl oder Auszug.
1 !3 j^)Semmelmehl . . .
1 2'/--'s) Mittel- od. Roaaenmehl
3

2'/<r D^Mittel- od. Roggenmehl 
> Nachmehl . . . .

^)Bentel- od. Brodmcbl 
^ l Pfd. Roggenbrod

7 
6
5 
4
4
3

r

Fleisch, pr- Psi-tid, 
Ochsenfleisch, gemästetes

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.
: ~ j Pfd. , Lrh. ,Qut. ,Theil, Mebl, pr. Bicrcl.Brod.

Knhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Ikr.fpf, |

:------- iMund-Semmel — 3
— — Kreuzer Semmel — 4
--------Kreuzer Röggl — 6
--------Zweikreuzer Röggl — 13
--------Bayen Laib 1 5
--------Achtkreuzer Laib r 10

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr. 2

1 
1
3 
2

MM

München 7. Dezbr. ' Augsburg 14. Dezebr.

Ort der Schranne höchst.

F e e se n. Warzen.

niittl. mind

ist kr st. ko st

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Feines Mundmehl । 2i 8 —
Semmelmehl । 1,44 —
Waizenmehl , i 28 "
Geringereö Waizenmehl ' 1,12^-
Roggenmehl 14-
Nachmehl >—!ü6!—

Pfnnd Roggenbrod 3 kr. 3 xf.
Schrobenhausen 13. Dezbr.

1

Korn. Gerste.

Friedberg 22! Dezbr.
Haber,

höchst, mitl, | nilird. höchst, mirtl. , mind. hv<yu-höchst., mittig mind. höchst
। r. st. fi. | K. (fr. «.ifr.ifl. fr.I st. fr st. , 
119 14 39 13 53,15 8 14 35’ 14 16 7 ;

____  _______:: !3 14 15 35 14:54 14 i$ 13 40 71 
— 21 19,20 43 19 36,14,56.14 19 13 2?!13j55; 13 38 13 14 6 42
'—122 2S|2r45;21 |2S115|48 15 30 15 18«—/ — |--------------- —!—

fr, st. kr. st. kr.,st. |fr. st. I 
22 30 21 45 20,58-15,1^ 
22 40-22 5-21,21,16 45 >6

.NedruNc in der Eichleiteo'schen Buchdruckcrei in Friedberg.)

fr.
7 35

40' 7,--

nn rtl mind.

st. , kr. st. ^kr.
7 3 6 50
6 34^ 6 5
0,131 5 50

(Rcdigirc von Tb. Müller.)


